
Burgdorf. Das Schicksal von Alina,
der elfjährigen Rauhaardackelhün-
din, die im Dezember mit Tumoren
in den Gesäugen ins Burgdorfer
Tierheim kam, hat viele Menschen
bewegt. Nach einer dramatischen
Episode genießt sie nun ihr Leben
in einer Pflegestelle.

„Wir wollen allen, die Anteil ge-
nommen und uns unterstützt ha-
ben, berichten, wie es Alina ergan-
gen ist“, sagt Tierheimmitarbeite-
rin Susanne Menges. Die Mitarbei-
ter hatten um Spenden für eine
eventuelle Operation der Hündin
gebeten. Die bisherige Besitzerin,
eine 90-jährige Frau, hatte die Tu-
more in den Gesäugeleisten der
Hündin, die zudem wegen Schild-
drüsenbeschwerden auf Dauerme-
dikation angewiesen ist, wohl aus

Angst nicht operieren lassen. Das
sollte Menges zufolge eigentlich
geschehen, sobald sich die Hündin
erholt und ein wenig zugenommen
hatte.

Es fand sich laut Menges glück-
licherweise eine Pflegestelle mit
erfahrenen Hundehaltern. „Alina
blühte nach ein paar Tagen in ih-
rem neuen ruhigen Zuhause sicht-
lich auf“, sagt Menges über die
Dackeldame, der der Lärm im Tier-
heim heftig zugesetzt hatte. „Dort
gibt es auch einen Artgenossen,
und das gibt Hunden schon eine
Menge.“

Die Hündin, die sich zunächst
die eine Treppenstufe in ihr neues
Zuhause hinauf geschleppt hatte,
hüpfte sie fröhlich hoch. Alles
schien gut. Doch plötzlich bekam
Alina blutigen Durchfall, es ging
ihr so schlecht, dass sie in die Not-

fallsprechstunde gebracht werden
musste. „Es stand auf der Kippe.
Sie ist in die Klinik gebracht wor-
den und hat drei Tage lang Infusio-
nen bekommen“, beschreibt Men-
ges knapp die dramatischen Um-

stände. Doch Alina ist eine Kämp-
ferin. Sie berappelte sich wieder.
Aber alles, was sie vorher an Kraft
und Gewicht aufgebaut hatte, war
wieder dahin.

„Wir werden wohl auf die Ope-
ration verzichten, damit sie ihr Le-
ben in Ruhe genießen kann“, sagt
Menges. Noch hätten die Tumore
nicht gestreut, aber dessen sei man
nie sicher. „Wir hoffen, sie hat noch
so lange wie möglich.“ Für den
doch recht kostspieligen Klinikauf-
enthalt sei ein Teil der Spenden be-
reits verwendet worden. Auch der
Rest komme Alina auf jeden Fall
zugute, kündigt Menges an. Etwa
in Form von Futter und Medika-
menten. Denn auch in der Pflege-
stelle bleibt Alina offiziell ein Tier-
heimhund, der von der Burgdorfer
Einrichtung entsprechend unter-
stützt wird.

Von Sandra Köhler

Krankes Tier fühlt sich in Pflegestelle wohl / Operation wird vermutlich nicht stattfinden

HappyEnd für die tapfereDackeldameAlina

Die Dackelhündin Alina blüht in ihrer
Pflegestelle wieder auf. Foto: PrivAt

Richtschnur
für neue

Ansiedlungen

Burgdorf. Einer Empfehlung des
Wirtschaftsausschusses des Ra-
tes folgend hat der Verwaltungs-
ausschuss der Stadt am Diens-
tagabend die Verwaltung damit
beauftragt, Auswahlkriterien für
das Ausweisen neuer Gewerbe-
gebiete festzulegen. Die Anre-
gung dazu war von der Rats-
gruppe CDU/FDP ausgegan-
gen, die einen entsprechenden
Ratsantrag formuliert hatte.

Bürgermeister und Verwal-
tungschef Alfred Baxmann
(SPD) will nun nach eigener
Aussage veranlassen, dass das
Liegenschaftsamt und die Stadt-
planungsabteilung im Rathaus
bis zum Herbst ein entspre-
chendes Konzept erarbeiten.
Dieses soll nicht nur sämtliche
möglichen Flächen auflisten,
sondern auch Aussagen dazu
treffen, welche Areale für wel-
che Arten von Gewerbe geeig-
net sind. Man werde auch Bein-
horn, das wegen seiner hervor-
ragenden Verkehrsanbindung
an die Moorautobahn A37 im-
mer wieder einmal im Gespräch
für ein Gewerbegebiet war,
ebenso berücksichtigen wie
etwa die Fläche an der Bahnli-
nie zwischen Sorgenser Mühle
und Otze. Die Fleißarbeit der
Rathausmitarbeiter könntedann
als eine Art Richtschnur für die
künftige Gewerbeansiedlungs-
politik der Stadt dienen. Vo-
raussetzung sei freilich, dass
sich alle Kommunalpolitiker an
diese gebunden fühlten, mahn-
te Baxmann. jod

in Kürze

TSV: Kein Anschluss
unter dieser Nummer
Burgdorf. Die Geschäftsstelle der
tSv Burgdorf ist zurzeit über ihre
altbekannte rufnummer (0 51 36)
63 11 nicht zu erreichen. Wer trotz-
dem mit der verwaltung des größ-
ten Sportvereins der Stadt telefo-
nieren möchte, soll die Nummer
(0 51 56) 9 77 91 88 – oder für ein
Fax 9 77 91 89 – wählen. Grund ist
laut verein ein Wechsel des tele-
fonanbieters, nachdem der bishe-
rige Provider massive Probleme
auch nach Wochen nicht in den
Griff bekam. dt

DRK bietet wieder
Seniorencafé an
Burgdorf. Der ortsverein im Deut-
schen roten Kreuz (DrK) bietet
am Sonntag, 19. März, 15 bis 17 Uhr
in der Begegnungsstätte Herbst-
freuden an der Wilhelmstraße 1b
wieder ein Seniorencafé an. Für
Skatspieler öffnet die Begeg-
nungsstätte bereits am 14 Uhr. Es
werde Kaffee und Kuchen geben
und die Möglichkeit, mit anderen
ins Gespräch zu kommen, wirbt
das DrK für sein Angebot. jod

Eineneue
Ausgabe des
Magazins

Burgdorf. Wer ist eigentlich der
Namensgeber für die Reuter-
straße? Hobbyhistoriker Dieter
Heun hat auf der Suche nach
der Antwort die Archive durch-
forstet und dabei herausgefun-
den: So ganz genau lässt sich
das bis heute nicht klären. Denn
die Reuterstraße, die Immenser
Straße und Peiner Weg verbin-
det, hatte zur Namensvergabe
in der Ratsversammlung im Juli
1951 drei mögliche Kandidaten:
Fritz Reuter, den niederdeut-
schen Dichter, Otto Reuter, den
Sänger, Liedermacher und Ko-
miker, und Ernst Reuter, den
ehemaligen Bürgermeister von
Berlin. Wer am Ende ausschlag-
gebend war? Für Dieter Heun
bleibt per Ausschlussverfahren
einer der drei Reuters der heiße
Favorit. Welcher das ist, das le-
sen Sie in der Frühlingsausgabe
unseres City-Magazins „Wir
sind Burgdorf“, die Sonnabend,
18. März, erscheint und für
Abonnenten der HAZ und der
Neuen Presse beiliegt. Weitere
Themen im Heft: ein Porträt von
Sorgensen, ein Krimi, der im
Oldhorster Moor spielt, Tipps
für die ersten Radtouren im
Frühling und viele neue Ideen
und Anregungen aus der Burg-
dorfer Geschäftswelt. bf

burgdorf
Alle Jahre wieder ziehen Frauen laut-
stark pfeifend zum Equal Pay Day
durch Burgdorfs innenstadt, um auf
die Benachteiligung der Frauen im Be-
rufsleben aufmerksam zu machen. Der
Equal Pay Day steht für die Entgeltun-
gleichheit zwischen arbeitenden Män-
nern und Frauen. Frauen haben dem-
nach erst am 18. März 2017 für die glei-
che Arbeit den Lohn erhalten, den ihre
männlichen Kollegen bereits am 31.
Dezember 2016 auf dem Konto hatten.
Seit zehn Jahren gehen die Mitglieder
des Arbeitskreises Frauen auf die Stra-
ße, um auf diese Ungerechtigkeit auf-
merksam zu machen. „Es hat sich et-
was bewegt. Wir sind jetzt schon einen
Monat früher unterwegs als 2007“,
sagt die Gleichstellungsbeauftragte
Petra Pape. „Aber zehn Jahre reichen
offenbar noch nicht“, sagt renate Mey-
er. „Deshalb gehen wir weiter auf die
Straße – jedes Jahr.“ Die Demonstran-
tinnen, die von einigen Männern beglei-
tet wurden, haben längst das rentenal-
ter erreicht. „Das ist unsere Solidarität
mit den jüngeren Frauen, die entweder
arbeiten müssen oder noch nicht er-
kannt haben, dass auch sie betroffen
sind“, sagt eine andere teilnehmerin
des Protestzugs. dt

Protestzug
durch die
Innenstadt

Burgdorf/Ramlingen. „Gutes tun –
hilft allen!“ heißt es zu Himmel-
fahrt im Waldstadion Ramlingen.
Unter diesem Motto spielen beim
3. Rotary-Cup am 25. Mai am Aka-
zienweg Ex-Fußballprofis, Allstars
und das Mandela-Team.

Hannover 96 gegen Team Mad-
sack heißt um 12.30 Uhr die Eröff-
nungspartie des Benefizturniers,
mit dessen Erlös der Rotary-Club
Lehrte-Burgdorfer Land bereits
zum dritten Mal Projekte unter-
stützt. Bürgermeister Alfred Bax-
mann als Schirmherr ist dafür ver-
antwortlich, dass die Vertretung
des Medienpartners sich gleich zu
Beginn der Traditionsmannschaft
der „Roten“ mit Altin Lala und Ste-
ven Cherundolo stellen muss: Er
hatte unter den wachsamen Augen
von Bundesligaschiedsrichter Flo-
rian Meyer gemeinsam mit Rotary-
Club-Präsident Dirk Höhlich die
Auslosung vorgenommen.

Sechs Mannschaften spielen um
Geld für den Kampf gegen Kinder-
lähmung, für die Mukoviszidose-
stiftung Hannover und auch für die
Jugendarbeit des SV Ramlingen-
Ehlershausen, der TSV Burgdorf
und des Heesseler SV. 80 Ehren-

amtliche aus den Vereinen sind
vor, während und nach dem Tur-
nier im Einsatz. Mehrere heimische
Unternehmen fördern die Benefiz-
veranstaltung, darunter die Mad-
sack Mediengruppe.

Titelverteidiger ist die Nord-Ost-
see-Auswahl mit dem Einsatzre-
kordhalter der zweiten Liga, Willi
Landgraf, und der ehemaligen Na-
tionalspielerin Britta Carlsson. Des
Weiteren mit dabei ist das Mande-
la-Team, zu dem sich Flüchtlinge
unter dem Dach des SV Yurdum-
spor Lehrte zusammengefunden
haben. Für die Burgdorf Allstars
hat Ulrich Pigulla bereits den „Re-
cken“-Geschäftsführer Benjamin
Chatton angesprochen. Er ist opti-
mistisch, dass zwei oder drei Hand-
ballcracks mitspielen. Das Feld
komplettiert das Team Lehrte, das
der SV-06-Lehrte-Chef und stell-
vertretende Vorsitzende des Regi-
onssportbundes Hannover, Ulf
Meldau, zusammenstellt.

Auch der Nachwuchs kommt
zum Zug: Beim Turnier der Talente
werden sich zehn Mannschaften
der Altersklasse U10 messen. „Das
Endspiel findet ganz bewusst auf
dem A-Platz statt, vor dem Finale
des Benefizturniers“, sagt Florian
Meyer. Neben Auswahlen aus dem

Kreis Hannover-Land, Peine und
Hameln-Pyrmont gehen auch
Nachwuchskicker der TSV, des
Heesseler SV und des RSE, des
SV 06 Lehrte und der KGS Sehnde
an den Start.

Das Rahmenprogramm kann
sich ebenfalls sehen lassen. Come-
dian Matthias Brodowy talkt mit
96-Chef Martin Kind sowie Benja-
min Chatton und gibt etwas aus
seinem Programm zum Besten. Die
KGS Sehnde sorgt für Musik. Es
gibt Autogrammstunden und eine
Tombola. Bei Angeboten wie ei-

nem Spielmobil, einer Hüpfburg
und einer Geschwindigkeitsmess-
anlage, Torwandschießen und Soc-
cer-Court, Hannover-96-Fan-Mobil
und Video-Quiz kommt keine Lan-
geweile auf. „Es wird ein Tag für
die ganze Familie“, sagt Rotary-
Club-Präsident Höhlich.

Info: Karten gibt es für 5 Euro bei den
HAZ-Geschäftsstellen in Burgdorf
und Lehrte sowie im rSE-vereins-
heim. Kinder und Jugendliche, Auszu-
bildende, Schüler und Studenten ha-
ben freien Eintritt.

Von Sandra Köhler

Ex-Fußballprofis, Allstars und das Mandela-Team treten zu Himmelfahrt
beim 3. Rotary-Cup im Ramlinger Waldstadion an – auch Martin Kind kommt

Kicken für den guten Zweck

Die rotarier, Hauptsponsoren sowie vertreter der beteiligten Burgdorfer Fuß-
ballvereine und Ex-96-Spieler Altin Lala (rechts) bündeln ihre Kräfte für den
3. rotary-Cup. Foto: KöHLEr
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Elternabend zum
Thema Schulanfang
Burgdorf. Die Gudrun-Pausewang-
Grundschule bietet für alle Eltern
von Schulanfängern aus der Süd-
stadt für Mittwoch, 5. April, einen
informationsabend an. Der Eltern-
abend in der Aula der Schule an
der Grünewaldstraße 1 beginnt um
19 Uhr. Schulpflichtig in diesem
Jahr würden Kinder, die bis ein-
schließlich 1. oktober ihren sechs-
ten Geburtstag feiern, teilt die
Schule mit. jod

in Kürze

Stadt folgt Antrag von
CDU/FDP-Gruppe
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So., 19. März, 17 Uhr
Frühlingskonzert

mit dem
Nostalgie-Ensemble

StadtHaus Burgdorf
Vorverkauf: Stadtsparkasse und
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